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Zauberer Rondini
in der Südstadt
SCHWÄBISCH GMÜND. Das Stadtteilbüro Süd
und die Freunde des Kimpolunger Spielplat-
zes laden alle Kinder und Eltern am Freitag,
24. November, 15 Uhr, zur Zaubershow des
Zauberer Rondini, ins DRK-Zentrum, Weißen-
steiner Straße 40, ein. Er wird mit phantasti-
schen Tricks Jung und Alt verzaubern. Der
Eintritt beträgt vier Euro. (drk)

Vortrag von Miriam Miwae
an der Seniorenhochschule
SCHWÄBISCH GMÜND. Am Freitag, 24.
November, hält Miriam Miwae in der Senio-
renhochschule, Oberbettringer Straße 200,
einen Vortrag zum Thema deutsche Sprache.
Es wird diskutiert, ob es legitim ist, Literatur
in gebrochenem Deutsch zu schreiben und
dafür Literaturpreise zu bekommen? Inwie-
fern regt dieser kreative Umgang mit der
deutschen Sprache auch Deutsche zur
Reflexion über die eigene Sprache an?
Die Seniorenhochschule steht immer frei-
tags um 14 Uhr in Hörsaal 1 allen Interes-
sentinnen und Interessenten offen, die
Teilnahmegebühr beträgt 60 Euro pro
Semester. (shs)

Kurz notiert

VON WOLFGANG PFISTER

GSCHWEND. Das Gschwender Publikum
erlebte einen unterhaltsamen Abend der
schwäbischen Art – bodenständig und
eigensinnig, bauernschlau und spitzfindig,
dabei oft dem Zeitgeist auf der Schliche.

Während es bei den kinderlosen Käche-
les nach dreißig Jahren Ehe alles um die
nicht mehr so ganz so taufrische Bezie-
hung und die meist erfolglose Reanimation
derselben geht, stehen beim Solisten
Leibssle ganz andere Themen im Vorder-
grund. Wobei nebenbei durchklingt, dass
seine Frau Lisbeth seit zwei Wochen von
der Bildfläche verschwunden ist. Trotzdem
ist er tiefenentspannt und gibt vor, alle
Probleme positiv zu sehen – durch Vorden-
ken. „Wer nachdenkt, kommt zu spät“,
befindet Leibssle und hat Lösungen für
Probleme parat, die noch gar nicht existie-
ren. Etwa der Rat für die Feuerwehren, nur
noch Posaunisten einzustellen, die bei

Wassermangel ein Feuer ausblasen kön-
nen. Bei Leibssle bleibt kein aktuelles
Thema aus. Vegane Ernährung wird aufs
Korn genommen, Nordic Walking wird zum
betreuten Gehen erklärt. Dazu Frauen im
Männerberufen, die ihre Sache auch noch
besser machen als die Männer selbst. Zur
Entspannung geht es zum Stammtisch in
den „Schwanen“. Doch Kumpel Schlotter-
beck hat ein neues Aufregerthema gefun-
den: die Gendersprache. Jetzt werden fast
im Sekundentakt Begriffe und Wortschöp-
fungen kreiert und durch Leibssles „Gen-
drifuge“ gedreht, dass das Publikum nicht
mehr aus dem Lachen herauskommt. Dann
malt Leibssle das Schreckensszenario des
autonomen Fahrens an die Wand und lang-
sam weicht seine Gelassenheit. „Du kannst
Dich gar nicht mehr aufregen über den
Daimlerfahrer, weil der auf dem Rücksitz
seine Klorolle häkelt.“ Das unverbriefte
Recht des Schwaben aufs Schimpfen steht
auf dem Spiel und der begeisterte Applaus

ist Leibssle sicher.
Szenen einer Ehe spielen sich dagegen

bei den Kächeles ab. Karl-Eugen will in
Ruhe Zeitung lesen und ein gemütliches
Nickerchen auf dem Sofa machen und das
ist der quirrligen Käthe ein Dorn im Auge.
Bei der bildet sich tief im Bauch ein Klum-
pen, der sich wellenförmig nach oben
bewegt und schließlich in einer gleichsam
schnellen wie wortgewaltigen Eruption
endet. Die Käthe unternimmt alles, um die
eingeschlafene Beziehung auf Vordermann
zu bringen. Ein Rollenspiel um sich neu
kennenzulernen geht nach einigen Anläu-
fen ordentlich daneben, weil der Ehemann
die Regieanweisungen seiner Frau igno-
riert. Ein gemeinsamer Yoga-Kurs muss
sein. Allein unter Frauen, plagen Karl –
Eugen beim Ausüben einer „Kerze“ innere
Probleme, die sich leise entladen und als
Duftkerze die Kursteilnehmerinnen in
Ohnmacht fallen lassen. Schließlich ver-
donnert die Käthe ihren Gatten, mit ihr ins

„Musikall“ zu gehen, wo sich der nächste
Disput ergibt, ob der Titel „Die Schöne und
das Biest oder doch „Der Schöne und das
Biest“ lautet. Der angeblich zu schmale
Sitz von Karl – Eugen führt in der engen
Stuhlreihe zu einem Platzwechsel, der in
einer urkomischen Slapstickeinlage ihren
Höhepunkt findet und mit begeistertem
Applaus endet.

Szenen einer Ehe und andere Gemeinheiten
Das fünfte Gschwender Mundartfestival des Fördervereins Sport und Kultur zog rund 200 Besucher in die Gemeindehalle. Zu Gast waren der
Kabarettist und Autor Eckard Grauer alias „Leibssle“ sowie die „Kächeles“, das schwäbische Ehepaar mit der temperamentvollen Käthe und
dem behäbigen Karl-Eugen alias Ute Landenberger und Michael Willkommen.

Eckard Grauer, Michael Willkommen und Ute
Landenberger (von links). Foto: wopf

Wir wünschen viel Spaß auf dem 
Gmünder Weihnachtsmarkt. 
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Hosen, Jacken, Mützen,Hosen, Jacken, Mützen,
Kuscheltücher, Sweatshirts.Kuscheltücher, Sweatshirts.
www.handmadebyjana.comwww.handmadebyjana.com

Auf dem  Auf dem  
Gmünder Weihnachtsmarkt Gmünder Weihnachtsmarkt 
vom 23.11. bis 7.12.2023vom 23.11. bis 7.12.2023

Viele leckere Spezialitäten  
und Getränke warten auf Sie!

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Hafner‘s Imbiss-Team

Weitere Informationen: 
i-Punkt Schwäbisch Gmünd 
Tel. 07171 603-4250
www.schwaebisch-gmuend.de
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Handmade by Jana bietet geschneiderte Baby- und
Kinderartikel an. Der Stand ist beim Rathaus zu finden.

Die ElchBar ist ein beliebter Treffpunkt auf dem
Schwäbisch Gmünder Weihnachtsmarkt.

Hafner’s Imbiss verwöhnt die Weihnachtsmarktbesucher
mit leckeren Spezialitäten und Getränken.

Standort am unteren Marktplatz auf Höhe
des Kriegerdenkmals vereint. „Von der
neuen Positionierung versprechen wir uns
einen guten Zuspruch der Besucher“, sagt
Gundi Mertens, die stellvertretende Vorsit-
zende des Staufersaga-Vereins. Besonders
freut sie sich darüber, dass die Schmiede, die
in früheren Jahren vor dem Café Margrit ein
etwas isoliertes Dasein fristete, nun im Her-
zen des Stauferdorfs ihren Platz findet: „Jetzt
ist es perfekt.“
Mit der Stauferkrippe, der Schmiede, den
Häuschen für Geschenke, Glühwein und
Punsch, dem Genusshäuschen, das mit dem
Verein Yunus Emre bespielt wird, sowie dem
Gewerkezelt, in dem staufisches Leben sowie
Kunst und Musik zu Hause sein werden, zieht
mittelalterliche Atmosphäre auf dem unte-
ren Marktplatz ein.
Von der Eröffnung am Donnerstag, 23.
November, bis zum Schluss wird es ein
umfangreiches Rahmenprogramm geben.
Chöre und Kapellen, die Theaterwerkstatt
sowie Erzählerinnen und Erzähler sollen es
warm ums Herz werden lassen. Lediglich am
Totensonntag, 26. November, ruht der
Markt.

S tück für Stück geht es voran. Das Weih-
nachtsdorf in der Innenstadt nimmt
zusehends Formen an. Die meisten

Hütten stehen schon, die Gleise für die Kin-
dereisenbahn rund um dem Weihnachts-
baum sind bereits verlegt, an allen Ecken
wird gewerkelt. Robert Frank, Eventmanager
bei der Tourismus & Marketing-Gesellschaft
der Stadt, rechnet mit etwa 70 Verkaufsstän-
den während des Weihnachtsmarkts, der
heuer von Donnerstag, 23. November, bis
Donnerstag, 21. Dezember, dauern wird und
auf dem Marktplatz sowie dem Johannis-
platz stattfindet. „Es wird sicher wieder ein
tolles Flair geben – vielleicht sogar mit
Schnee“, hofft Frank. Wichtig ist aus seiner
Sicht, dass nicht nur kulinarische Leckereien
angeboten werden, sondern auch wieder
einige Händler dabei sind, die weihnacht-
liche Waren wie Christbaumschmuck verkau-
fen. Ansonsten würde dem Markt etwas
Wesentliches fehlen.
Darüber hinaus gibt es mit einem Kinder-
karussell, einem Riesenrad, der Kindereisen-
bahn und der lebendigen Krippe mit Schafen
und einem Esel Attraktionen für die Kleins-
ten. Im Umgang mit dem Grautier mahnt
Markus Herrmann, Geschäftsführer der Tou-
rismus & Marketing, jedoch zu einer gewis-
sen Vorsicht: „Ein Esel entscheidet selber,
was er will.“ Wenn das Tier sich entscheide,
dass es eben nicht gestreichelt werden wolle,
dann müsse man das respektieren und den
Esel nicht bedrängen.
Weil der Vorhang vor dem Gmünder Rathaus
inzwischen gefallen ist, steht auch dem
Adventskalender an der Rathausfassade
nichts mehr im Wege. Jeden Tag wird sich
wie gewohnt ein Türchen öffnen. Damit ist
die Chance auf einen wertvollen Gewinn ver-
bunden, den die Gmünder Einzelhandels-
geschäfte gestiftet haben.
Neu gestaltet wurde der Bereich des Staufer-
saga-Vereins. Die Gewerke des Staufersaga-
Marktes sind nun an einem gemeinsamen

Weihnachtsfreude zieht
in die Gmünder Innenstadt

Weihnachtsmarkt öffnet am Donnerstag, 23. November

Stimmungsvolle
Lichter, Glühwein

und Leckereien:
Der Gmünder

Weihnachtsmarkt
lockt mit

heimeligem Flair in
die Innenstadt.
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